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Vorwort

Die Isländersagas (Íslendingasögur) sind umfangreiche Prosaerzählungen in altisländischer Sprache, entstanden im 13. und 14. Jahrhundert. Sie gelten als der wichtigste Beitrag Islands zur Weltliteratur und sind in viele Sprachen übersetzt worden, mehrfach auch ins Deutsche. Die vorliegende Ausgabe präsentiert eine breite Auswahl dieser Sagas in neuen deutschen Übertragungen, ergänzt durch eine Reihe thematisch und stilistisch verwandter Erzählungen (þættir) aus derselben Epoche. In ihrer novellenhaften Kürze und Pointiertheit legen sie zusammen mit den Isländersagas in eindrucksvoller Weise Zeugnis ab von der im Mittelalter einzigartigen Erzählkunst Islands.
Viele Übersetzer haben zum Entstehen der neuen Ausgabe beigetragen. Wenn die Übertragungen dadurch einen je individuellen Ton bekommen haben, dann ist dies durchaus beabsichtigt. Denn die Originaltexte haben bei allen Gemeinsamkeiten doch immer eine deutlich eigene Prägung, die auch in der Übersetzung noch durchscheint. Damit die Sagas als literarische Kunstwerke für sich wirken können, sollten sie von allen erläuternden Zusätzen möglichst frei bleiben. Für das Verständnis unverzichtbare Anmerkungen der Übersetzer sowie Karten zur geographischen Orientierung finden sich in einem Anhang. Den größeren kultur- und literaturgeschichtlichen Zusammenhang erschließt der Begleitband.
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[image: ]Eine Sagahandschrift vom Anfang des 19. Jahrhunderts, geschrieben von Jón Jónsson und Ólafur Sívertsen. Zu sehen ist der Beginn der Erzählung von Hrafn Guðrúnarson. Der Protagonist wird in der Überschrift nach seiner Herkunft »Hrafn aus dem Hrútafjord« genannt. Auf dem rechten Rand hat der Schreiber Inhaltsregesten angelegt.


Einleitung

Die Erzählung von Hrafn Guðrúnarson stammt aus dem 14. Jahrhundert und zählt zu den Erzählungen, die die norwegischen Bekehrerkönige Ólaf Tryggvason und Ólaf den Heiligen glorifizieren. Die Handlung selbst spielt zur Zeit Magnús’ des Guten, eines Sohnes Ólafs des Heiligen.
Hrafn hat auf Island seinen Vater gerächt, wird geächtet und flieht nach Norwegen. Als ihm sein dortiger Gastgeber übel mitspielen will, wehrt sich Hrafn und tötet auch diesen. Dies trägt ihm den Zorn des Königs Magnús des Guten ein, der ihn zum Tode verurteilt. Nach einigen kurzweiligen Episoden, in denen der König unfreiwillig dem Delinquenten zur Flucht verhilft, gelingt es durch die Anrufung des heiligen Ólaf und das Vortragen eines Preisliedes auf den König, Hrafns Ruf wiederherzustellen.
 
Die ungefähr um 1250 entstandene Erzählung von Þórhall Biermütze ist eine amüsante Satire, die häufig als Kritik an der isländischen Oberschicht des 13. Jahrhunderts verstanden wurde. Der vermögende, aber unbeliebte Bierbrauer Þórhall brennt aus Versehen ein Waldstück nieder, das mehreren Goden gehört. Die wittern eine gute Gelegenheit, an Þórhalls Geld zu kommen, und verklagen ihn. Auf dem Allthing soll es zum Prozess kommen. Als Þórhall Biermütze schon fast jede Hoffnung verloren hat, findet er zwei Unterstützer, die ihm im Prozess beistehen wollen. Es folgt eine Gerichtsposse, die dem Leser, und ebenso auch den klagenden Goden, die Feinheiten des isländischen Rechtssystems vor Augen führt.
Diese Erzählung weist einige Parallelen zu der Saga von den Verbündeten (in diesem Band) auf.
 
Die Erzählung vom lahmen Hrómund ist eine der wenigen kurzen Erzählungen, die ausschließlich auf Island spielen und keinen Isländer ins Ausland begleiten. Sie steht den Isländersagas daher inhaltlich näher als andere Erzählungen und ist eine Saga-Miniatur mit reduziertem Personal und einem einzigen Konflikt.
Die Erzählung schildert die Auseinandersetzung der Leute aus dem Gebiet des Hrútafjords mit norwegischen Wikingern, die dort an Land gehen. Hrómund bezichtigt sie des Diebstahls seiner Pferde und lässt sie dafür auf dem Allthing ächten. Bevor die Wikinger das Land verlassen, wollen sie Hrómund die Verurteilung heimzahlen.
Die Erzählung von 
Hrafn Guðrúnarson

1 Þorgrím tötet Sighvat

Ein Mann hieß Þorgrím und lebte auf Stad im Hrútafjord. Er besaß zwar viel Geld, war aber nur ein kleiner Bauer. Seine Frau hieß Þorgerð, ihre Söhne Kálf und Grím. Die beiden waren wenig mannhaft, gewalttätig und unzuverlässig, ganz wie ihr Vater.
Ein Mann hieß Sighvat und lebte auf Melar im Hrútafjord. Seine Frau hieß Guðrún, sie war klug und tüchtig. Ihr Sohn war Hrafn, ein junger, vielversprechender und hochaufgeschossener Mann. Sighvat hatte hohe Ausgaben, er besaß fruchtbares Land, dennoch ging ihm das Geld aus. Eines Sommers erzählte er seiner Frau, er werde Land veräußern müssen, um Schulden begleichen und Vieh kaufen zu können.
Sie antwortet: »Ich habe eine bessere Idee: Verkauf statt dem Land lieber meinen goldenen Armreif, um die Schulden zu begleichen.«
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